
Die Mühleninsel als
Cottbuser Energiezelle

Die Mühleninsel gehört zum Schwemmland der Spree. Auf der Cottbuser Insel

zwischen Spree und Mühlengraben zeugen vielschichtige Gebäudestrukturen

von der industriellen Vergangenheit dieses Ortes. Bereits im 13. Jahrhundert

gehen hier die ersten Mühlen in Betrieb. Im 18. Jahrhundert folgen die Gerber-

häuser. 1903 wird das erste städtische Elektrizitätswerk eingeweiht.

Dieses Elektrizitätswerk der Jahrhundertwende versorgt Haushalte und Industrie

mit Drehstrom. Der Strom wird mittels Wasserturbinen und Dampfmaschinen

erzeugt.

Der 1903 in Betrieb genommene Straßenbahnverkehr benötigt Gleichstrom. Ins-

gesamt spricht ein großer Stolz auf diese Errungenschaften aus der zeitgenös-

sischen Gedenktafel: Elektrische Kraft leuchtet und schafft.

Mit der starken Zunahme der Cottbuser Einwohnerzahl sowie einer wachsen-

den Textilindustrie wird ab 1920 zudem Strom aus dem Großkraftwerk Tratten-

dorf bezogen. Immer mehr Haushalte und Betriebe schließen sich in den 1930er

Jahren der städtischen Stromversorgung an. Der stetig wachsende Strombe-

darf veranlasst die Stadt Cottbus, vermehrt Elektrizität vom Großkraftwerk zu

beziehen.

Das Dieselkraftwerk arbeitet seit 1928. Es besteht genau besehen aus einem

Kraftwerk, mit dem die Stromversorgung zu Spitzenbedarfszeiten sicherge-

stellt wird, sowie einem Schalthaus, in dem die hier erzeugte sowie die vom

Großkraftwerk Trattendorf eingespeiste Energie auf die Bezirke der Stadt ver-

teilt wird.

Die städtische Verwaltung ist bemüht, das Erholungsgebiet des Blechen-Parks

durch die Industrieanlage nicht negativ zu beeinflussen. 

So fügt sich die Architektur des Dieselkraftwerkes harmonisch in den Land-

schaftsraum entlang der Spree ein. Die Anordnung der beiden Baukörper im

rechten Winkel zueinander orientiert sich vornehmlich an der Topographie des

Areals. Der weiche Grund macht allerdings eine umfangreiche Pfahlgründung

im westlichen Teil des Kraftwerkes erforderlich. Es werden entsprechende Vor-

kehrungen gegen die durch den Dieselmotor erzeugte Abgasbelästigung und

Lärmerzeugung getroffen.
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Stadtpark und Elektrizitätswerk – Postkarte aus den 1930er Jahren 

Blick auf das Dieselkraftwerk – inmitten der Industriebauten, 1930er Jahre

Steinerne Brücke mit dem Elektrizitätswerk von 1903 Energiezelle an der Spree, Stadtplan aus den 1930er Jahren (Detail)




